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Lankseewerk Appenzell I. Rh.
(3nfotge ber ju r>ben gorberungen ber 3nner SRbobet- ifi ber tylan beê

gocob ma Canffeercerfeê na* jahrelangen SBerfianblungen f*lie|ili* fallen laffen roorben.)

©eppetoni: ©elltb et>r fctjtroblê Dönbertt baê bant cu oerläabct."

ïnbre blütjn in ben Sommcrgluten,
S3er allem bte 9tofc, bte feltg lobt;
3ct) ftreue mein Siebt aft, menn jene ocrbluten;
SJtein ftaupt, meine SMa'ttcr fdjtmmern fdbmarjror.

geft oon gabflüfftgem ©lang überfponnen
Unb mie oor berbem ftcrbftc gefeit.

Sbr glaubt, icb träume oon nacr)tfdbmürt.cn (Sonnen,
58on einem Stajt gang auê Sunfelbctt.

SBenn eê nur Stajt ift! 3aj? (Srbe in glammen,
grag' ntdjt mot)cr unb nimmer marum.
Sbr nennt mtdj Sujtfer, mie im SScrbammcn.

3a, mein ©lang fajeint ein 35robn, boaj mein Srofin cê ift ftumm.
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(Infolge der zu hohen Forderungen dir Inner -Rheder ist der Plan des

Jacob Nc« Lankseewerkes nach jahrelangen Verhandlungen schließlich fallen lassen worden.)

Seppetoni: Gellid ehr schtrohls Dönderli das hani cu vcrläädct."

Schwarzrote Dahlie
Andre blühn in dcn Sommcrgluien,
Ver allcm die Rose, die selig loht;
Jch streue mein Llcht crst, wcnn jene verbluten;
Mcin Haupt, meine Blätter schimmern schwarzrot.

Fest von zähflüssigem Glanz überspannen
Nnd wie vor herbem Herbste gefeit.

Ihr glaubt, ich träume von nachtschwarzcn Sonnen,
Von cinem Licht ganz aus Dunkelheit.

Wcnn es nur Licht ift! Jch? Erde in Flammen,
Frag' nicht woher und nimmer warum.
Ihr nennt mich Luzifer, wie im Verdammen.

Ja, mcin Glanz scheint ein Drohn, doch mein Drohn es ist stumm.
Mai Mcilwgcr
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